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Rat öffnet sich für Fragen
Lichtenauer können ihre Anliegen vortragen – Windenergie beherrschendes Thema

Von Sebastian S c h w a k e
und Ann-Christin L ü k e

L i c h t e n a u  (WV). Das ist
ein Novum in Lichtenau: Erst-
mals gibt es in einer Ratssit-
zung eine Bürgerfragestunde.
Das heißt: Alle Lichtenauer
können morgen Fragen an den
Bürgermeister, seine Verwal-
tung und an die Politiker
stellen. Beherrschendes Thema
dürfte die Windenergie sein.

Die Lichtenauer treibt die Wind-
kraftdebatte um. Die Bürgerinitia-
tive macht offensichtlich Druck auf
den Bürgermeister, und der zeigt
Wirkung – wohl auch mit Blick auf
die Kommunalwahl am 25. Mai:
Der Flächennutzungsplan, in dem
Windvorrangzonen ausgewiesen
werden, wird nicht mehr vor der

Wahl verabschiedet. Warum gibt
es nun die Einwohnerfragestunde?

Nach Angaben der Bürgerinitia-
tive (BI) Pro Lichtenau habe der
Bürgermeister diese auf deren
Bestreben anberaumt. Dieter
Merschjohann (CDU) räumt ein:
»Es gab immer wieder Bürger, die
sich so eine Fragestunde ge-
wünscht haben.« Allerdings sei
dies auch sein Bestreben, betont
Merschjohann. Warum es dieses
demokratische Grundprinzip erst
jetzt nach Lichtenau geschafft hat,
erklärt der Bürgermeister so: »Ich
habe vorher die Notwendigkeit
darin nicht gesehen. Durch unsere
zahlreichen Bürgerversammlun-
gen besteht ja die Möglichkeit,
Fragen zu stellen. Aber diese
Fragestunde im Rat macht das
ganze nochmal offizieller.«

Die auf 60 Minuten festgelegte
Fragestunde ermöglicht jedem
Lichtenauer, eine Grundfrage und
bis zu zwei Zusatzfragen zu stel-

len, heißt es in einer Mitteilung der
Stadtverwaltung.

Die Bürgerinitiative macht für
die Fragerunde im Internet mäch-
tig mobil: »Wenn wir jetzt nicht
aktiv werden, dann haben wir
verloren«, heißt es in dem Online-
Aufruf zur Teilnahme an der Sit-
zung, die um 18 Uhr im Technolo-
giezentrum (TZL) beginnt. Das
TZL könnte morgen aus allen
Nähten platzen. Die Initiative hofft
auf mindestens 200 Teilnehmer.
»Die Bürger haben Ängste und
Sorgen. Viele sind einfach verunsi-
chert. Wir wünschen uns von den
Parteien Aussagen, wie sie dazu
stehen«, sagt der Sprecher der
Bürgerinitiative, Dietmar Halbig.
Der Bürgerinitiative selbst bren-
nen wichtige Fragen auf den Nä-
geln. »Die wollen wir auch alle
stellen. Dazu picken wir uns neben
den Fraktionsvorsitzenden auch
einzelne andere heraus«, kündigt
Dietmar Halbig an.

SPD-Fraktionschef Markus Lüb-
bers nimmt das gelassen: »So
haben wir als politische Kraft auch
die Möglichkeit, auf Fragen der
Bürger zu antworten.« So sieht es
auch Ralf Zumbrock (CDU). »Es ist
eine gute Sache, wenn die Demo-
kratie breiter aufgestellt ist. Auch
der neue Rat sollte die Fragestun-
de fortsetzen«, sagt der Fraktions-
sprecher. Er fügt aber hinzu, dass
es sich dabei nicht um eine
Diskussionsrunde handele.

»Es ist nur konsequent, wenn
Bürger ihre Anliegen allen Mitglie-
dern des Rates vortragen können«,
findet Bernd Keiter, Sprecher der
Grünen. 

Uwe Kirschner, Fraktionsspre-
cher der FDP, spricht von einem
»spannenden Versuch«. Er habe
nichts gegen die Fragerunde.
»Auch wenn wir zu einzelnen
Planungen keine Stellung nehmen
können, weil wir die Pläne nicht
kennen«, sagt der Liberale.

»Das Leben in Büren ist sicher«
Kooperation zwischen Ordnungsamt Büren und der Kreispolizei Paderborn trägt erste Früchte

B ü r e n  (WV). Seit vergan-
genem Herbst arbeiten das
Ordnungsamt Büren und die
Kreispolizei Paderborn Hand in
Hand. Während der ersten
Sitzung der Kommunalen Si-
cherheitskonferenz (Kosi) ha-
ben die Beteiligten nun auf die
bisherige Arbeit zurück ge-
blickt; das Ergebnis: »Das Le-
ben in Büren ist sicher.«

»In Büren ist es sicher«. Das sagen (hinten, von links)
Norman Hansmeyer, städtischer Jugendpfleger,
Andreas Krummrey, Abteilungsleiter Polizei der
Kreispolizeibehörde, Bürgermeister Burkhard

Schwuchow, Manuel Krenz von der Stadt Büren
sowie (vorne von links) die Polizeihauptkommissare-
Andreas Welticke und Michael Schütte sowie
Polizeidirektor Michael Müller. Foto: WV

So sehen es zumindest Bürger-
meister Burkhard Schwuchow,
Leitender Polizeidirektor Andreas
Krummrey, Polizeidirektor Micha-
el Müller, die Polizeihauptkommis-
sare Michael Schütte und Andreas
Welticke sowie Manuel Krenz, Ab-
teilungsleiter Bürgerdienste der
Stadt Büren, und der städtische
Jugendpfleger Norman Hans-
meyer.

Rückblick auf das vergangene
Jahr: Die Polizei und das Bürener
Ordnungsamt führten unter ande-
rem auf Schützenfesten, dem Bü-
rener Oktobermarkt und den drei

Abi-Feten gemeinsame Kontrollen
durch. »Gerade die gemeinsamen
Streifen von Ordnungsamt und
Polizei sorgen für mehr Präsenz
und stärken somit das Sicherheits-
gefühl in der Bevölkerung. Aus
diesem Grund sollen sie im laufen-
den Jahr intensiviert werden«,
sagte Schwuchow und freute sich
über die gute Zusammenarbeit. 

Bewährt hätten sich auch die
gemeinsamen Jugendschutzkon-
trollen bei öffentlichen Veranstal-
tungen in Kooperation mit dem
Kreisjugendamt. »Durch diese
kreisweit einzigartige Kooperation
können die Stadt Büren und die
Polizei aktuelle Entwicklungen ge-
meinsam ins Auge nehmen,
schnelle Absprachen treffen und
daher auch umgehend reagieren«,
setzte Andreas Krummrey hinzu. 

Nicht nur um Kontrollen und
Repression gehe es bei der Zusam-
menarbeit, sondern um die Prä-
vention. So fand jüngst die Präven-
tionsveranstaltung »Crash Kurs«
der Polizei in der Bürener Stadt-
halle statt, an der etwa 400
Schüler teilnahmen. Feuerwehr-
leute, Polizisten, Notärzte und Not-
fallseelsorger, aber auch Betroffe-

ne berichteten von ihren persönli-
chen Erlebnissen bei Verkehrsun-
fällen und gaben Verhaltenstipps. 

Ziel dieser Veranstaltung ist es,
bei den jungen Teilnehmern ein
realitätsnahes Gefahrenbewusst-

sein zu schaffen und eine dauer-
hafte, positive Verhaltensänderung
im Straßenverkehr zu bewirken. 

Firmung mit dem
Weihbischof

Salzkotten (WV). Weihbischof
Matthias König wird am Samstag,
5. April, in den Gemeinden Nie-
dern- und Oberntudorf das Sakra-
ment der Firmung spenden. Der
Firmgottesdienst wird um 18 Uhr
in der St.-Matthäus-Kirche in Nie-
derntudorf gefeiert. Die Schützen
sind aufgerufen, sich um 17.45
Uhr an der Kirche einzufinden und
ein Spalier zu bilden.

Basar für
Schnäppchenjäger

Ahden (WV). Der Familienkreis
Ahden veranstaltet einen Second-
Hand-Basar. Angeboten werden
gut erhaltene Kinderkleidung,
Spielsachen, Babybedarf und viel-
es mehr. Los geht es am Sonntag,
6. April, um 12.30 Uhr in der
Hellweghalle in Ahden. Der Basar
dauert bis 14.30 Uhr. Für Schwan-
gere mit gültigem Mutterpass ist
bereits um 12 Uhr Einlass. Zudem
wird es erstmals einen Kinderfloh-
markt geben. 

Kochen der Nationen
Büren (WV). Die Veranstaltungsreihe »Kochen der Nationen« startet in

diesem Jahr in Büren mit der Bengalischen Küche. Zwei Termine werden
angeboten: jeweils dienstags, 8. und 29. April, 18.30 Uhr in der Küche
der Mühlenkampschule, Kleffnerstraße 4. Anmeldungen für beide
Termine bei Eva Bambeck, ! 02951/970176 oder unter
bambeck@bueren.de. Es wird darum gebeten ein Trockentuch mitzubrin-
gen und bei Bedarf eine Schürze. Für die Lebensmittel und Mineralwas-
ser ist gesorgt. Kosten: fünf Euro.

Kommunikation und Persönlichkeit
Salzkotten (WV). Ein Infoabend der Volkshochschule (VHS) zum Thema

»Kommunikation & Persönlichkeitsentwicklung« gibt einen Überblick
über Fortbildungsmöglichkeiten in pädagogischen, beraterischen, pflege-
rischen und therapeutischen Berufen. Der VHS-Kursus ist am Freitag, 4.
April, von 18.30 bis 21.45 Uhr im Institut für Kommunikation und
Persönlichkeitsentwicklung, Paderborner Straße 25, Salzkotten. Anmel-
dungen können online unter www.vhs-salzkotten.de oder unter !
05258/5071000 über das Bürgerbüro Salzkotten erfolgen.

Von Polka
bis Pop

Konzert in Fürstenberg
F ü r s t e n b e r g  (WV). Zu

einem bunten Konzertabend
lädt der Musikverein Fürsten-
berg alle Freunde der Blasmu-
sik in die Fürstenberger Schüt-
zenhalle ein. Die Musiker wer-
den ein abwechslungsreiches
Programm bieten. 

Darauf haben sie sich seit Wo-
chen akribisch vorbereitet. Das
Stammorchester unter der Leitung
von Dirigent Mathias Günther prä-
sentiert eine breite Palette an
konzertanter und traditioneller
Blasmusik. Neben klassischen Stü-
cken aus den Bereichen Marsch
und Polka, werden auch moderne,
aus den Charts bekannte Stücke
blasmusikalisch intoniert. Beson-
ders stolz ist der Musikverein
Fürstenberg auf sein Jugendor-
chester. Seit nunmehr eineinhalb
Jahren erlernen die Nachwuchs-
musiker ihre Instrumente. Unter
der Leitung von Gisbert Henkel
spielen die Jugendlichen erstmals
vor großem Publikum und fiebern
diesem Erlebnis entgegen. 

Einen Vorgeschmack auf die
bevorstehende Schützenfestsaison
bietet schließlich die Tanzmusik
des Musikvereins. Thomas Müh-
lenbein wird mit seinen Musikern
eine Auswahl der neuen Lieder für
2014 präsentieren. Der Musik-
verein wartet mit einem neuen
Konzept auf. So findet vor, wäh-
rend und nach dem Konzert Be-
wirtung an den Tischen statt. Im
Anschluss lädt der Verein zur
DJ-Party ein. Beginn des Konzer-
tes ist um 19.30 Uhr.

Auch wenn es eine allgemeine Bürgerfragestunde im Lichtenauer Rat
werden soll, so wird das Thema Windenergie eine große Rolle spielen.

Die Bürgerinitiative Pro Lichtenau hat bereits mobil gemacht und ruft
ihre Mitglieder zur Teilnahme auf. Foto: Jörn Hannemann

Kritik an der
Windkraft

FDP stellt Reserveliste auf
L i c h t e n a u  (WV). Die

Lichtenauer FDP kandidiert für
die Kommunalwahl am 25.
Mai in allen 13 Wahlkreisen
der Stadt. Die Freien Demokra-
ten wollen sich auf die Arbeit
im Rat konzentrieren und ver-
zichten deshalb auf einen
eigenen Bürgermeisterkandi-
daten.

Da die Lichtenauer Liberalen mit
der Arbeit des jetzigen Bürgermeis-
ters nach Aussage ihres Fraktions-
vorsitzenden Uwe Kirschner unzu-
frieden sind, unterstützen sie zu-
sammen mit Bündnis90/Die Grü-
nen den Bürgermeisterkandidaten
der SPD, Josef Hartmann. 

Die Reserveliste der Liberalen
wird angeführt von Uwe Kirschner
aus Henglarn. Auf Platz zwei kandi-
diert Walter Kurte, Landwirt aus
Lichtenau. Auf Platz drei Werner
Spisse aus Henglarn, gefolgt von
Nina-Maria Mehring aus Kleinen-
berg. Die FDP Lichtenau ist nach
Angaben ihres Fraktionschefs »für
einen maßvollen Ausbau der Wind-
energie. Die überzogenen Ausbau-
pläne des Bürgermeisters und auch
der anderen im Rat der Stadt
vertretenen Parteien, lehnt die FDP
ab«. Lichtenau habe bereits einen
erheblichen Beitrag für die Winde-
nergie geleistet: 100 bestehende
Windkraftanlagen seien Beleg da-
für, dass sich Lichtenau dem Thema
regenerative Energie bereits vor
Jahren gestellt habe. Die FDP unter-
stütze das Repowering in den beste-
henden Windparks der Stadt. Auch
ein behutsamer Neubau von Wind-
kraftanlagen werde von den Libera-
len unterstützt. »Auf keinen Fall
aber darf die bisherige Fläche für
neue Anlagen verdreifacht werden.
Hier müssen alle Investoren Rück-
sicht auf die Sorgen und Nöte der
Bevölkerung nehmen«, fordert Uwe
Kirschner. »Für die FDP ist nicht
tragbar, dass die Stadt über die
Stadtwerke selbst in erheblichem
Umfang in das Geschäft mit der
Windkraft einsteigen will. Die Rede
ist von zehn Anlagen, die allein die
Stadtwerke betreiben wollen. Die
FDP fordert von den Stadtwerken,
ebenso wie von den anderen Inves-
toren, eine deutliche Rücknahme
ihrer Ausbaupläne, um die Akzep-
tanz der Bürger zu erreichen«, sagt
Uwe Kirschner. 

Ehrenkompanie
schießt wieder

Haaren (WV). Der Schützen-
verein Haaren lädt seine Mitglie-
der zum Schießen der Ehrenkom-
panie ein. Geschossen wird am
Freitag, 4. April, auf der Schießan-
lage unter der Schützenhalle. Los
geht es um 19.30 Uhr. 


